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Es ist nicht allen berufstätigen Leuten möglich für den Arbeitsweg die öffentlichen Verkehrsmittel 
zu benützen. Nicht alle Erwerbstätigen arbeiten in der Stadt oder in der nahen Agglomeration. 
Dazu kommen Berufstätige im Schichtbetrieb, sowie im Pikettdienst. Diese alle haben in diversen 
Quartieren ab 19 Uhr Schwierigkeiten, einen Parkplatz zu finden. Zehn bis fünfzehn Minuten 
herumzufahren und schlussendlich einen Parkplatz bis zu einem Kilometer vom Wohnort entfernt 
zu finden, kann keine Lösung sein. Manchmal hat man Glück und findet eine Möglichkeit im 
Parkverbot, doch dies ist riskant und kann hin und wieder teuer werden. 

An einigen Orten sollte es doch möglich sein, für die Nachtzeit vorübergehende Parkplätze zu 
schaffen. 

So zum Beispiel am Wasgenring in Fahrtrichtung Morgartenring. Diese Strasse ist bis zur 
Kreuzung Allschwilerstrasse vierspurig. Dem Anzugsteller scheint es aber durchaus möglich zu 
sein, dass dieser Abschnitt jeweils ab 20 Uhr nur noch einspurig befahren wird und die rechte Spur 
bis morgens 6 Uhr für Parkplätze zur Verfügung steht. Allein im Abschnitt vom Wasgenring 90 bis 
zum Verkehrsgarten könnten ohne weiteres 26 Plätze für die Nacht geschaffen werden. Dieser 
Anzug möchte damit auch einen Beitrag zur Verbesserung der Standortfrage Basel-Stadt leisten. 

Aufgrund dieser Beschreibung bittet der Anzugsteller den Regierungsrat zu prüfen und zu 
berichten 

– ob diese oben beschriebene Möglichkeit umgesetzt werden kann 

– ob es noch weitere Möglichkeiten gibt, in Basels Quartieren diese Sachlage merklich zu 
verbessern. 
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